
scheidungsfreıheılt 1n der Theologıie begrenzt, Ja interpretiert wiıird durch den
der Alten Kırche. orträge, gehalten weıteren Horizont VON Offenbarung
auf der Patrıstischen Arbeitsgemeıin- und Inkarnatıon und vO  — iıhrem Weiter-
schaft, e Januar 1979 ın Bethel wirken In der Kırche der Gegenwart‘‘
Pn Oikonomia. Quellen und tudıen 57) Stölger wıdmet siıch den Schrif-
ZUT orthodoxen Theologıe, 9) ten des MakarIi1os: „Gnade und ıllens-
Lehrstuhl für Geschichte und Theolo- freiheıt nach Makarıos/Symeon‘‘ (63-
gie des Christliıchen stens, Erlangen 68) Schließlich untersucht Brändle
1980 82 Seiten. Brosch 12,— die Predigten des Johannes Chrysosto-

1105 „Synerg1smus als anomen der
Die hier anzuzeigende Schrift hat auf Frömmigkeıtsgeschichte‘ c (69-89)

den ersten Blıck wenI1g mıt den Fragen Mühlenberg hat den Vorträgen ıne
tun, dıe SONS In dieser elt- „Einleitende Nachlese*‘, eine LEe-

schrift geht Es andelt sıch ıne matısıerende Zusammenfassung der
Sammlung VO  — Vorträgen, die auf einer Dıskussıion, vorangestellt. Wiıchtig da-
Patristischen J1agung gehalten worden bel der 1INwels: „Die Anwendung des
sınd Diese Tagung stand unter dem Begriffs ‚Synergi1smus‘ ist krıtisch
ema „Göttliche Gnmade und menschlı- prüfen“
che Entscheidungsfreiheit bel den Kır- iıne eingehende Würdigung VO
chenvätern‘“‘. Es g1ng also eın theo- Standpunkt des Patristikers kann hıer
loglegeschichtliches Problem. ber mıt niıcht erfolgen. Es se1 aber betont, daß
ecC hat VO  — Lilıenfeld 1mM Vorwort diese Vortragssammlung über den fach-

dieser Schrift auf dıe Bedeutung die- wissenschaftlichen Wert hiınaus Von C1I-
SCT orträge für den orthodox-lutheri- heblicher Bedeutung für den orthodox-
schen Dıalog hıngewlesen. In diıesen (Ge- lutherischen Dıalog se1ın kann Denn
sprächen taucht Ja das Problem „DyNer- 1Ur durch gul fundierte und-
g1smus‘‘ immer wıeder auf. zeichnete Arbeıten können Vorurteıile

auf beiden Seliten abgebaut werden.Dihle handelt über „Das Problem
der Entscheidungsfreiheit ın frühchrist- Wılhelm Schneemelcher
lıcher Zeıt“ und zeıgt, WIe die Kır-
chenväter In Antıthese ZUrLC (inosıIıs das Detlef Müller, Geschichte der
Problem des Gegensatzes zwischen VOTr- orlıentalıschen Nationalkıirchen. (Dıe
sehung un! Freiheit mıt Hılfe der gri1e- Kırche In ihrer Geschichte. Eın Hand-

buch, begründet VO urt Dietrichchischen Phılosophie lösen. Junod
untersucht „Die ellung der re VO  — Schmuidt und TNS Wolf, herausge-
der Freiheıit In den homiletischen Schrif- geben VO  — Bernd Moeller, } Lig

2) Vandenhoeck Ruprecht,ten des Origenes und hre Bedeutung für
dıe Ethik“ 44 Dem zentralen Be- Göttingen 981 I Seıiten. art
oriff der Gnade ist der Beıtrag VO  — 33,80 Subskr.preıs 27,—
Schindler gewldmet: „Das Wort Gna- Dieser Abriß der Geschichte der
de‘* und die Gnadenlehre bel den Kır- orlentalıschen Natıonalkırchen ın SYy-
chenvätern DIS Augustin“ (45-62). en,; Indıen, Agypten, Athiopien, ATı
Der Beitrag cheınt mMI1r für das Ver- menıen un! Georgien geht Vo  — den
ständnis der Orthodoxıie besonders grundlegenden Erkenntnissen duS, ‚„daß
wichtig, eıl CT auf den kKontext des das Evangelıum nıcht auf den griechl-
„Synergismus“ der Kirchenväter auf- schen Gelst angewlesen ist“* und daß
merksam mMacCc) der ‚„umschlossen und Was 1m Westen fast unbekannt geblie-
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ben se1 wıdrigster Umstände menbereiche (z.B Leipzıger Dısputa-
„erhebliche theologische Leıstungen CI- tion 1519 reformatorische Neuord-
bracht wurden‘‘, VOI allem auch In der Nung, Bauernkrieg, Abendmahlsstreıt,
Auseinandersetzung mıiıt dem Islam Reichstag Augsburg, Trıent, Refor-

Dies ırd VO den historischen matıon ıIn nglan grupplert. Auszüge
Vorgängen und Entwicklungen her eIN- aus Luthers Schriıften werden In mehre-
sıchtig gemacht, 65 handelt sich also bel Ien Zusammenhängen aufgeführt.
dıeser Arbeıt nıcht ıne konfessions- nter den 150 Quellenstücken,
kundlıche Darstellung, WIEe S1E eiwa In deren Auswahl und Begrenzung siıcher-
dem VO Friedrich eyer VOIL ein1gen ıch eın mühsames Unternehmen Waäl,
Jahren herausgegebenen Sammelband vermisse ich exie ZUTr Reformationsge-
vorliegt. Die auch in ökumeniıscher Hın- schichte Skandinavılens und Südosteu-
siıcht beziehungsreiche Untersuchung Sicherlich ırd INan bel einer
(Z.B kulturelle Umwelt des Evangelı- Neuauflage noch einiıge rgänzungen

Dıalog mıt dem Islam) sollte dar- vornehmen können
nicht 1900808 als fortlaufende Lieferung Nıcht 11UT Studenten, für die dieser

eines allmählıich FA SC kom- Band und das gesamite Quellenwer VOT
menden Standardwerkes der Kırchenge- allem bestimmt sınd, erhalten hler eın
schichte registriert werden. hılfreiches Arbeıitsinstrument. Der and

Kg regt einfach ZU esen und
einer aufregenden Entdeckungsreise In

Heiko Oberman (Hrsg.), Die Kırche ein bekanntes und doch zugleich fremd-
1m Zeitalter der Reformation. Kirchen- gewordenes und VETISCSSCHCS and
und Theologiegeschichte In Quellen, Günther Galßmann
Bd 111 Neukirchener Verlag, Neu-

Kirche IM Osten tudıen ZUI OSteuUTO-kırchen-Vluyn 1981 XIV und 297
Seıiten. Kart 33,— päischen Kirchengeschichte und Kır-

chenkunde. Im Auftrag des Ostkiır-Die bereits erschienenen ände E 11
und dieses breıt angelegten und chenausschusses der Evangelıschen
höchst nützlıchen Quellenwerks sind 1mM Kırche In Deutschland und In Ver-

bıindung mıt dem Ostkıirchen-InstitutApriılheft 1981 der „Ökumenischen der Westfälischen Wılhelms-Univers1-Rundschau“*‘® (212{.) vorgestellt worden.
Miıt dem Ban  C über dıe Reformations- tat ünster herausgegeben Von eter

auptmann. and 24/1981 Mıiıtzeıt ist dieses Unternehmen 19808  — abge-
schlossen. Abbildungen Vandenhoeck Ru-

Dıie Von Heıko Oberman C- precht, Göttingen 1981 22() Seıiten.
Lw 36,—wählten und mıt kurzen Einführungen,

erklärenden Anmerkungen und Quel- Beherrscht wird dieser and \40)  — dre1-
zehn Berichten Aaus dem kırchlichenlen- und Literaturangaben versehenen

Quellenstücke reichen zeitlich VO Jun- Zeitgeschehen In den osteuropäılschen
SCH Luther (ca bıs ZU Westfäli- Kıirchen, dıe eine wahre Fundgrube ak-
schen Frieden 1648 Innerhalb dieses tueller Informationen bleten. Auch dıe
Rahmens sınd dıe exie 1n chronologı1- ahl der Rezensionen 1st gewachsen,
scher Reihenfolge, natürlıch mıt einı1gen während dıesmal 1Ur vlier Aufsätze
zeitlichen Überschneidungen, be- ang stehen, dıe sıch mıiıt der böhmi-
stimmte ersonen üntzer, Hubmalıer, schen Exulantengeschichte, der TOM-
Calvın U:& oder Ereignisse und T he- migkeitsgeschichte der Obersorben, der
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